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Stbônbtrungen unb SSrandien: 2ht. (Semp. ©Scab. Satt. SWann Vferbe

Sltmeeoerwattung (x)
Berwattungös, ©anitätö* unb Suftijperfonal — — — - 10,647 -5 ©onftruftionöpatfö unb 4 ©ompagnien

SBagenbauer — 4 — — 843 —
5 Staineöcabtonen — 40 — — 10,402 12,485

Sotalfumma — 44 — — 21,892 12,485
SRilitätfcfettlen — — — — 1,880 —
Ricfetetngereifete ©ao.= unb Snf.=Offtjiere — — — 72 -

©täbe
©arbe
©enbatmerie
Sinienatmee

©efammtftärfe 498 3217 494 245 609,451 147,983

e. 3ufammenfteHung ber Streitbaren naefe SBaffen.

SWiÇteln*

gereifte. Infanterie Saoattcric SlrtiUerie ©ente îratn Vferbe

1,787 — — — — - —
— 26,075 7,376 3,644 298 966 12,430

— 9,348 14,084 - — - 14,084
1,197 356,154 72,038 52,766 11,557 9,316 121,469

©umma 2,984 391,577 93,548 56,410 11,855

3ufamnten 564,869 ©treitbare mit
79,464 Säbeln unb

1,074 gelbgcfcfeüfeen.

10,282 147,983

(gottf. folgt.)

feuilleton.

<§rinnetun#en etnee alten <5>olbaten.

(ftortfefcung.)

£>oftatricfe, oon SRauten mit Sfeürmen umgeben,

liegt im Sfeale bet Sorbeta in einen Söinfel einge=

flemmt, ben jwei fteb in biefe etgieftenbe ©efeirgöbäcfee

mit fteilen Sfealtänbetn bitben; ifere ^auptftärfe be=

ftefelt in bet auf einet Bergfuppe liegenben Bergfefte,
bit unnahbar ift unb bte grofte oon ©trona nach

Barcelona füferenbe ©trafte betnafee ganj fperrt, jeben=

fallo oölltg feefeerrfefet. ©ie fpanifefee Befafeung be=

ftanb auö beiläufig 4000 SRann unter benfBefefele
beö ©enetalö Ouabrato. Bot Sageöanbtucfe beö 7.

tüdten btet ©tutmfolonnen mit Settetn gegen bte

©tabt unb bemäd)ttgten ftcfe im etften Stntauf berfel=

ben, bagegen fefeeitette bai wttfettgfte Unternefemen

btx otetten, mit ben auö ber ©tabt ftücfetigen ©pa=

niern gleicfejeitig in baö geöffnete Sfeor ber Bergfefte

ju gelangen; boefe fielen fämmmtlicfee, für ©trona be=

ftimmten Bottätfee, abet nut wenig ©efangene, ben

etbittetten ©iegetn in bie £änbe. ©in mörbettfefeeö

©efeefet entbtannte tn ben £>äufetn unb ©ttaften unb

bauette biö jum üftittag, bei bem fein ^atbon gege=

ben unb genommen würbe, ©ann gab ftcfe Slüeö bet

$lünbetung unb jebem bamit oetbunbenen ©reuel

fein. Setber wetteifetten fetetfeet bte btet Rationen um
ben Bottang. SRttten in bet ©tabt ftefet ein grofter

mafftoet Sfeutm, los freyles genannt, in biefen featte

ftcfe ein fanattfefeer SRoncfe mit einem halben ©ufeenb

Bauern geworfen, ben ©ingang oetfpettt, bie Sreppe

abgebrochen unb pon pia, ehe noefe bie ©aefee tttch=

bat wuxbe, manchen unfetet ©olbaten mit wofelge=

jietten ©cfeüffen niebetgeftredt. ©ie SButfe unb baö

Racfeegefd)tei wax allgemein, abet jebet Betfucfe, ben

Sfeutm ju nefemen, wat frucfetloö; man fuferte @e=

fcfeüfe bagegen auf, ja man fefete mit bet hoppelten
unb gebedten ©appe am britten Sage fogar ben 9Rt=

nettt an, alleo oetgefeenö. ©tefe etnjtge Sfeutmoet=

tbeibigung ift otelleicfet eine bet merfwütbigften in lex

Ctiegögefdndrte, unb ich bebauete, baft iefe niefet alö

Slugen- unb Oferenjeuge, fonbetn nut naefe ben münb=

Ucfeen -üRittfeetlungen meineö alten £>auptmannö unb
unb meinet Boltigeutö baoon etjäfelen fann. ©nb-
licfe ergaben ftd) bte Bertfeeibiger, burefe ein int Sfeurme

angemaefeteö getter unnötfeig befotgt gemaefet obet oon

junget gequält ober, wie SRancfee wiffen wollten,
burefe bie Berrätfeetet etneö bet Bauern, ©em fei

nun wie ifem wolle, ttofe aüer ifenen gemachten 3u=
fagen übte man Rürttfeerger Red)t an Sltlcit, b. fe.

man hing fte, fo wie man fte featte, unb baö in näcfe=

ftet Räfee beö Sfeutmö. 3<fe hörte felbft oft noch

naefefeer, wie bie babei gewefenen ©olbaten bieö Bet=

fafeten beö ©eneratö SRajjudjeflt, trofe ifereö ©rtmmö

gegen ben Pfaffen, feöchltcfeft mtftbifligten unb mein«

ten: eö feien boefe braoe Cette gewefen, bie wofel et=

nen eferltd*cn ©olbatentob oerbient hätten. Scnet
©enetal würbe Commanbant, feiett bie Betgoefte, bte

wiebetfeolt oetgeblicfe jut Uebetgabe aufgefotbert unb

bet bie günftigfte Bebtngung jugefagt wutbe, mit einem

Sfeeil feinet Brtgabe eng ein gefefe! offen unb bie ©tabt
oon nun an feefefet. Scfe will bem gleich noefe feinju=

fügen, baft bie geftung, oom 22. Sanuat btö 13.

UM 1810 aui SRörfern gröftten Caltfeetö unauffeör=

tttfe feefdjoffen, ba man tfet mit feinem anbetn ©e=

fcfeütj beifommen fonnte, an biefem Sage auö $un=

get ftcfe ergab, naefebem in bet Raefet bet Comman=

baut ©on Sultan ©fttaba unb her Oberft Bafioö

mit einem Sfeeit bet Befafeung, oietteiCfet 200 SRann,

ftcfe butcfegefdjlagen hatten.
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Abänderungen und Branchen:

Armeeverwaltung (x)
Verwaltungs-, Sanitäts- nnd Zustizpersonal — —
5 Construktionsparks und 4 Compagnien

Wagenbauer — 4
5 Trainescadronen — 40

Bat. Comp. Escad. Batt. Mann Pferde

______ 10,647

843 -
10,402 12,485

Totalsumma

Militärschulen
Nichteingereihtc Cav.- und Znf.-Ofsiztere

44 21,892 12,485
1,880 —

72 -
Gesammtstärkc 498 3217 494 245 609,451 147,983

s. Zusammenstellung der Streitbaren nach Waffen.

Nichtew
gereihte. Infanterie Cavallerie Artillerie Genie Train Pferde

Stäbe 1,787 — — — — — —
Garde — 26,075 7,376 3,644 298 966 12,430
Gendarmerie — 9,348 14,084 — — — 14,084
Linienarmee 1,197 356,154 72,038 52,766 11,557 9,316 121,469

Summa 2,984 391,577 93,543 56,410 11,855 10,282 147,983

Zusammen 564,869 Streitbare mit
79,464 Säbeln und

1,074 Feldgeschützen. (Forts, folgt.)

Feuilleton.

Erinnerungen eineö alten Soldaten.

(Fortsetzung.)

Hostalrich, von Mauren mit Thürmen umgeben,

liegt im Thale der Tordera in einen Winkel
eingeklemmt, den zwei sich in diese ergießende Gebirgsbäche

mit steilen Thalrändern bilden; ihre Hauptstärke
befiehlt in der auf einer Bergkuppe liegenden Bergfeste,
die unnahbar ist und die große von Girona nach

Barcelona führende Straße beinahe ganz sperrt, jedenfalls

völlig beherrscht. Die spanische Besatzung

bestand aus beiläufig 4000 Mann unter dem" Befehle

des Generals Quadrato. Vor Tagesanbruch des 7.

rückten drei Sturmkolonnen mit Leitern gegen die

Stadt und bemächtigten sich im ersten Anlauf derselben,

dagegen scheiterte das wichtigste Uuternebmen

der vierten, mit den aus der Stadt flüchtigen Spaniern

gleichzeitig in das geöffnete Thor der Bergfeste

zu gelangen; doch fielen sämmmtliche, für Girona
bestimmten Vorräthe, aber nur wenig Gefangene, den

erbitterten Stegern in die Hände. Ein mörderisches

Gefecht entbrannte in den Häusern und Straßen und

dauerte bis zum Mittag, bei dem kein Pardon gegeben

und genommen wurde. Dann gab sich Alles dcr

Plünderung und jedem damit verbundenen Greuel

hin. Leider wetteiferten hierbei die drei Nationen um
den Vorrang. Mitten in der Stadt steht ein großer

massiver Thurm, los kregles genannt, in diesen hatte

sich ein fanatischer Mönch mit cinem halben Dutzend

Bauern geworfen, den Eingang versperrt, die Treppe

abgebrochen und von hier, ehe noch die Sache ruchbar

wurde, manchen unserer Soldaten mit wohlge¬

zielten Schüssen niedergestreckt. Die Wuth uud das

Rachcgeschrei war allgemein, aber jeder Versuch, den

Thurm zu nchmcn, war fruchtlos; man führte
Geschütz dagegen auf, ja man setzte mit der doppelten
und gedeckten Sappe am dritten Tage sogar den

Mineur an, alles vergebens. Diese einzige Thurmver-
tbeidigung ist vielleicht eine der merkwürdigsten in der

Kriegsgeschichte, und ich bedauere, daß ich nicht als

Augen- und Ohrenzeuge, sondern nur nach den mündlichen

Mittheilungen meines alten Hanptmanns und
und meiner Voltigeurs davon erzählen kann. Endlich

ergaben sich die Vertheidiger, durch ein im Thurme
angemachtes Feuer unnöthtg besorgt gemacht odcr von

Hunger gequält oder, wie Manche wissen wollten,
durch die Verrätherei eines der Bauern. Dem sei

nun wie ihm wolle, trotz aller ihnen gemachten

Zusagen übte man Nürnberger Recht an Allen, d. h.

man hing sie, so wie man sie hatte, und das in nächster

Nähe des Thurms. Ich hörte selbst oft noch

nachher, wie die dabei gewesenen Soldaten dies

Verfahren des Generals Mazzuchelli, trotz ihres Grimms

gegen den Pfaffen, höchlichst mißbilligten und meinten:

es seien doch brave Kerle gewesen, die wohl
einen ehrlichen Soldatentod verdient hätten. Jener
General wurde Kommandant, hielt die Bergveste, die

wiederholt vergeblich zur Uebergabe aufgefordert und
der die günstigste Bedingung zugesagt wurde, mit einem

Theil seiner Brigade eng eingeschlossen und die Stadt
von nun an besetzt. Ich will dem gleich noch hinzufügen,

daß die Festung, vom 22. Jannar bis 13.

Mai 1810 aus Mörsern größten Kalibers unaufhörlich

beschossen, da man ihr mit keinem andern

Geschütz beikommen konnte, an diesem Tage aus Hunger

sich ergab, nachdem in der Nacht der Kommandant

Don Julian Estrada und der Oberst BaKoS

mit einem Theil der Besatzung, vielleicht 200 Mann,
sich durchgeschlagen hatten.



SBäre eö itgenb einem SRenfcfeen feefcfeieben gewe=

fen, baö fcfewere Betfeängnift oon ©trona afejuwen=

ben, fo wäre eö bet tapfete, füfene, unetmübticfee

^eintiefe O'©onnelt gewefen. ©iefet hatte ftcfe naefe

bem blutigen Steffen oon ©anta ©olotna niefet bem

allgemeinen Rüdjug Btafe'ö angefd)loffen, fonbetn
ftcfe flug unb gefthidt nach Sa Biöbal gejbgen unb

feiet am 2. Rooembet jwei Stuten* unb mefetere 3Ri-

queIet=Batatflotte ju feinet Betfügung. SBenige Sage

naefefeet fefete et ftcfe mit feinet fteinen SRacfet beteitö

wiebet gegen ©itona in Bewegung, umjingette ben

Soften oon SRabonna be loö Slngeloö, ba fein Uefeer=

fall barauf mtftlang, unb btatfete auf ben, nut ifem

unb feineu 5Rtqueletö aüein jugänglicfeen ©efeitgö*

pfaben übet feunbert mit Sebenömitteln allet Slrt be=

laftete SRaultfetere naefe ben gortö ©onnetable, ©anta
Slnna unb ©apucin. ©tft naefe bet Rüdfefet unfe=

tet Stuppen oon £oftalttd) gelang eö am 10. Ro=

oembet ©enetal Slmep mit feinet ©ioifton, Sa 3Ra=

bonna ju entfetten unb 0'©onneU wiebet ani bem

©ebitge ju oetttetben.

3n bet Raefet oom 14. junj 15. Rooembet waten
in ©itona fünf Raufet auf bem ©emüfematft, naefe

bet ©eite beö Onat fein, jufammengeftütjt unb feat=

ten breifttgìtnb einige SRenftfeen untet iferen Srürn*

metn begtaben. ©ö wat feietburefe eine neue offene

Brefdie gebilbet. ©efeon in biefer 3ett lagen in bet

©tabt eine SJÎenge unbeerbigtet Sobten auf ben ©tta-
ften unb SBälten. Sluö SRanget an Pflege unb 31t=

jenei ftarben in ben 9Ritttär=Sajaretfeen allein über

1300 SRann; bennod) wollte bet faum genefene 311=

oatej ben ifem oon Slugeteau in ben testen Rooem^

bettagen jugefanbten Offtjier mit feinen Botfcfelägen
niefet anfeören, unb erlieft einen Bcfefel an feine Be=

fafeung, bet %ebcn mit bem Sobe feebrofete, bet nut
oon Uefeetgabe fpteefeen wütbe. ©a auf biefe SBeife

bte lefete Hoffnung fcfewanb, ©itona anbetö alö mit
geuet unb ©efewett jut Uefeetgabe ju jwingen, fo

befefetoft Slugeteau mit Betbtet, nun ungefätimt aüe

oetfügbaten SRittet unb Ctäfte jut enblicfeen Untet=

wetfung ber geftung ju oetwenben.

Beteitö in lex Raefet oom 25. jum 26. Rooem=

bet featte man ben Bau einet neuen Batterie (XXIX.)
oon jwei 241|3fünbetn auf bem SRonltoto gegen bie

Botftabt betta 9Rarina unb bai Baftion ©an gtan=
ciöco begonnen. Slm Slbenb beö 27ften nafem eine

Compagnie beö 6. itattenifefeen Regimentö baö feintet

bem ©onnetable liegenbe feefefttgte rßuloer=3Ragajin
burefe einen überrafefeenben Slngriff unb babutefe ben

lefeten, bii jefet noefe offen gewefenen Berfetnbungö=

weg nach auften. Slm 28. wutben bie früfeer gegen
bie ©tabtmauer errichteten Brefcfefeattetien XXVI.,
XXVII. unb XXVIII. wiebet ooUftänbtg bewaffnet,
ebenfo bie oor ©afa ben Rocca gelegene (XXI.),
biefe feauptfäcfeticfe, um bte ©tabtbtefcfeen ju enftliten
unb in ben Rüden ju nefemen.

©nbtiefe am 2. ©ejemfeet um 7 Ufet Slfeenbö be=

gann bie grofte SRötfer^ nnb jebe Brefdfe=Battetie
wiebetum baö wäfetenb bet ganjen Raefet ununterbrochen

erhaltene, feeftigfte geuer gegen bie ©tabt,
bai an bem folgenben Sage bie ganje ÜRauetfeite

jwifefeen ben alten Btefcfeen naefe bem ©altigan=Sfeale
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oöllig niebetlegte. Um SRittetnatfet beö 2. jum 3.
nafemen oon ©afa quabtata aui feefeö Co^agnien
— gegen 500 SRann — beö 1. unb 2. itafteutfefeen

teiefeten Regimentö untet Oberft=Sieutenant ^etceoal
bie am linfen Onat=Ufet gelegene Botftabt beltà
^Ratina unb festen ftcfe ttofe beö feeftigfteu ©efcbüt3=

feuerö auö ben Baftionen ©an granciöco unb 61a=

tuö battu feft. ©ogleicfe begann man mit bem Bau
jwetet neuen Btefcfebattetien am ©ingang bet ©ttafte
bella SRatina, bie ben jenfeitö beö Onat liegen*
ben Sfeutm unb baö Sfeot bei ©atmen in Brefcfee

legen follten (XXX. oon oiet 24gpnbetn unb XXXI.
oon jwei 8jötligen £aubi|en). ©iefet Bau fanb
bie gtöfttc ©d)wtetigfett, ba bie jwei im Sfeutme
©atmen aufgeftettten ©efcfeüce, jtuei bet linfen glanfe
beö ©tatuö=Baftionö unb fämmtttdK in ben gortö
©onnetable, Slnna unb ©apucin unb in bet ©tabt=
Reboute beftnblicfeen SButfgefcfeüfce ifet geuet gegen
benfelben tiefeteten. ©in am Slbenb beö 3. auö bem

3lteni=Stjot gegen biefe Batterien unternommener
Sluöfall wutbe butefe bie SBacfefamfett unb Sapfet=
fett bet Staltenet mit gtoftem Betluft jutüdgewiefen.
Sinfö beö gäferfeaufeö am Set featte man ben Bau
einet neuen Battetie, bte bai gtanjöftfcfee Sfeot unb
bie Brefcfee oon ©anta Suda in ben Rüden nafem

(XXXII. oon feefeö 24$fünbern) glüdtiefe beenbigt,
beten geuet bie folgenben Sage unb Räcfete mit un=

gewöhnlicher $eftigfeit gegen bit ©tabt fottbauette.

3n bet Raefet oom 6. jum 7. ©ejemfeet wutbe
oon ben Statienetn Sßino'ö eine SBaffentfeat auöge=
füfett, bie wofel oetbient, in ifeten ©injetfeeiten feiet

erjäfett ju wetben, woju tefe butefe meine perfönlicfee

Befanntfcfeaft mit einigen bet babei beseitigten Of=
ftjiere wofel im Staubt bin, um fo mefer, ba it fchon

an unb für ftcfe oon feofeem folbattfefeen Snteteffe ift,
bann abet auefe bie näcfefte unb entfefeeibenbe Urfacfee

bet Uebergabe bet geftung wnxbe. — Sluf bem Camm
beö weftlicfeen ©onnetabte=Betgeö, ungefäfet feunbett=

unbacfetjig ©eferitt oon biefem groften SBerf, mit btm
eö butefe einen in ben gelfen gefeauenen gebedten
SBeg in Berbinbung ftefet, unb gegen oietfeunbett
©efetttt füböftticfe oon bet ©tabt, lag bte fcfeon ei=

nige SRale etwäfente Reboute bet ©tabt, ein tegel=

mäftigeö, gefd)loffeneö SBetf mit mafftoen ÜRauetn

oon oietunbjwanjtg guft frope unb einem fleincn
Sfeore nad) bet ©tabtfette. SBat eö mögliefe, butefe

überrafefeenben Slngriff in ben Beftfe biefeö SBetfö ju
fommen unb ftcfe barin ju behaupten, fo loat bie

geftung oon ifetet ©itabelle, bem ©onnetable unb
feinen Rebenwerfen Slnna unb ©apucin unb baburefe

oon iferem lefeten Rebuit, Borratfe> unb 3ujutcfetö=

ott abgefefenitten. ©aö 6. itatienifefee Sinientegiment
feielt bie Botftabt bella SRatina feefefet; oon feiet

ging bie nächtliche Unternehmung auö, beten gefchidte

Slnorbnung unb füfene .Sluöfüferung man, fooiel ich

weift, bem Commanbeut biefeö Regimentö, bem Ober=
ften ©ugenio, oetbanft. Slbenbö 10 Ufer, eö war
fefet bunfel unb tegnerifefe, ttaten ju bem beabftcfe=

tigten UebetfaU folgenbe Slbtfeeilungen ifeten SBeg an:

1) bie lfte Carabinier=Compagnie beö 2ten leiefeten

Regimentö, Capitan Stolli, um bie Berfein=

Wäre es irgend einem Menschen beschieden gewesen,

das schwere Verhängniß von Girona abzuwenden,

so wäre es der tapfere, kühne, unermüdliche

Heinrich O'Donnell gewesen. Dieser hatte sich nach

dem blutigen Treffen von Santa Celoma nicht dem

allgemeinen Rückzug Blake's angeschlossen, sondern

sich klug und geschickt nach La Bisbal gezogen und

hier am 2. November zwei Linien- und mehrere Mi-
quelet-Bataillone zu seiner Verfügung. Wenige Tage

nachher setzte er sich mit seiner kleinen Macht bereits

wieder gegen Girona in Bewegung, umzingelte den

Posten von Madonna de los Angelos, da sein Ucber-

fall darauf mißlang, und brachte auf den, nur ihm
und seinen Miquelets allein zugänglichen Gebirgs-
pfaden über hundert mit Lebensmitteln aller Art
belastete Maulthiere nach den Forts Connétable, Santa
Anna nnd Capucin. Erst nach der Rückkehr unserer

Truppen von Hostalrich gelang es am 10.
November General Amey mit seiner Division, La
Madonna zu entsetzen und O'Donnell wieder aus dem

Gebirge zu vertreiben.

In der Nacht vom 14. zum 15. November waren
in Girona fünf Häufer auf dem Gemüsemarkt, nach

der Seite des Onar bin, zusammengestürzt und hatten

dreißig "und einige Menschen unter ihrcn Trümmern

begraben. Es war hierdurch eine neue offene

Brcsche gebildet. Schon in dieser Zeit lagen in der

Stadt eine Menge unbeerdigter Todten auf den Straßen

und Wällen. Aus Mangel an Pflege und

Arzenei starben in den Militär-Lazarethen allein über

1300 Mann; dennoch wollte der kanm genesene

Alvarez den ihm von Augereau in den letzten

Novembertagen zugesandten Ofsizier mit seinen Vorschlägen
nicht anhören, und erließ einen Befehl an seine

Besatzung, der Jeden mit dem Tode bedrohte, dcr nur
von Uebergabe sprechen würde. Da auf diese Weise
die letzte Hoffnung schwand, Girona anders als mit
Fcuer und Schwert zur Uebergabe zu zwingen, so

beschloß Augereau mit Verdier, nun ungesäumt alle

verfügbaren Mittel und Kräfte zur endlichen

Unterwerfung der Festung zu verwenden.

Bereits in der Nacht vom 25. zum 26. November

hatte man den Bau einer neuen Batterie lXXIX.)
von zwei 24Pfündern auf dem Monlivio gegen die

Vorstadt della Marina und das Bastion San Francisco

begonnen. Am Abend des 27sten nahm eine

Kompagnie des 6. italienischen Regiments das hinter
dem Connétable liegende befestigte Pulver-Magazin
durch einen überraschenden Angriff und dadurch den

letzten, bis jetzt noch offen gewesenen Verbindungsweg

nach außen. Am 28. wurden die früher gegen
die Stadtmauer errichteten Breschbatterien XXVI.,
XXVII. und XXVIII. wieder vollständig bewaffnet,
ebenso die vor Casa den Rocca gelegene (XXI.),
dicse hauptsächlich, um die Stadtbreschen zu enfiliren
und in den Rücken zu nehmen.

Endlich am 2. Dezember um 7 Uhr Abends

begann die große Mörser- und jede Bresch-Batterie
wiederum das während der ganzen Nacht ununterbrochen

erhaltene, heftigste Fcuer gcgen die Stadt,
das an dem folgenden Tage die ganze Mauerseite
zwischen den alten Breschen nach dem Galligan-Thale
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völlig niederlegte. Um Mitternacht des,2. zum 3.

nahmen von Casa quadrata aus sechs KoMqgnien
— gegen 500 Mann — des 1. und 2. itÄienisKen
leichten Regiments unter Oberst-Lieutenant Perceval
die am linken Onar-Ufer gelegene Vorstadt della

Marina und setzten sich trotz des heftigsten Geschützfeuers

aus den Bastionen San Francisco und Cla-
rus darin fest. Sogleich begann man mit dem Bau
zweier neuen Breschbatterien am Eingang der Straße
della Marina, die den jenseits des Onar liegenden

Thurm und das Thor del Carmen in Bresche

legen sollten (XXX. von vier 24Pfündern und XXXI.
von zwei 8zölligen Haubitzen). Dieser Bau fand
die größte Schwierigkeit, da die zwei im Thurme
Carmen aufgestellten Geschütze, zwei der linken Flanke
des Clarus-Bastions und sämmtliche in den Forts
Connétable, Anna und Capucin und in der Stadt-
Redoute befindlichen Wurfgeschütze ihr Feuer gegen
denselben richteten. Ein am Abend des 3. aus dem

Areni-Thor gegen diese Batterien unternommener

Ausfall wurde durch die Wachsamkeit und Tapferkett

der Italiener mit großem Verlust zurückgewiesen.
Links des Fährhauses am Ter hatte man den Bau
einer neuen Batterie, die das Französische Thor und
die Bresche von Santa Lucia in den Rücken nahm

(XXXIl. von sechs 24Pfündern) glücklich beendigt,
deren Feuer die folgenden Tage und Nächte mit
ungewöhnlicher Heftigkeit gegen die Stadt fortdauerte.

In der Nacht vom 6. zum 7. Dezember wurde
von den Italienern Pino's eine Waffenthat ausgeführt,

die wohl verdient, in ihren Einzelheiten hier
erzählt zu werden, wozu ich durch meine persönliche
Bekanntschast mit einigen der dabei betheiligten
Offiziere wohl im Stande bin, um so mehr, da sie schon

an und für sich von hohem soldatischen Interesse ist,
dann aber auch die nächste und entscheidende Ursache
der Uebergabe der Festung wurde. — Auf dem Kamm
des westlichen Connetable-Berges, ungefähr
hundertundachtzig Schritt von diesem großen Werk, mit dem

es durch einen in den Felsen gehauenen gedeckten

Weg in Verbindung steht, und gegen vierhundert
Schritt südöstlich von der Stadt, lag die schon

einige Male erwähnte Redoute der Stadt, ein

regelmäßiges, geschlossenes Werk mit massiven Mauern
von vierundzwanzig Fuß Höhe und einem kleinen

Thore nach der Stadtseite. War es möglich, durch

überraschenden Angriff in den Besitz dieses Werks zu
kommen und sich darin zu behaupten, so war die

Festung von ihrer Citadelle, dem Connétable und
seinen Nebenwerken Anna und Capucin und dadurch

von ihrem letzten Réduit, Vorraths- und Zufluchtsort

abgeschnitten. Das 6. italienische Linienregiment
hielt die Vorstadt della Marina besetzt; von hier
ging die nächtliche Unternehmung aus, deren geschickte

Anordnung und kühne.Ausführung man, soviel ich

weiß, dem Kommandeur dieses Regiments, dem Obersten

Eugenio, verdankt. Abends 10 Uhr, es war
sehr dunkel und regnerisch, traten zu dem beabsichtigten

Uebersall folgende Abtheilungen ihren Weg an:

1) die Iste Karabinier-Kompagnie des 2ten leichten

Regiments, Kapitän Trotti, um die Verbin-
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bung M Connétable mit ber déboute ber Statt
ju beniinen;

2) jtvci Äompagnien — bte lfte jtarabinicrö beö

lften leisten, Kapitän Stmbrofto, bie lfte @re=

nabter=Äompagnie tee 6ten 8irien=9teaimentö»

Äapitäu 23effa, — bereu gübrung bem Äapf=
tän Ollini oon üßino'ö ©eneralftab anvertraut
roar, jur C?öfalabe ber Sîeboute. %ln roaren 91r=

tillcrtftcn, Sappeurö unb $>anblanger mit
Seilern, Sterten, Sßetarbcn unb -Cmnbgranatcn bci=

gegeben ;

3) jwei ®renabier=Äompagnten beö 4ten unb 7te«

italieuifcbcn 8tnten=9tcgimentö unter Oberfî=8ieu-
tenant Sauffc, alò Sfteferoe gegen einen möglt=
eben SluöfaU ani ber ©tabt.

©efcbloffen unb lautloö unb biö 511m legten 9ttt=

genblidc unbemerft, famen biefe Slbtbeilungen auö bem

Ofiar-Sbale langé beö Slbbangö iti (5onnetableber=

geö biö jum bebedten SSBcgc »on beffen ©tabelle.
§ier aber gewabrten fte cine, son ber S tabt nacb

bem ßonnetabte aud) tu größter Stille marfdnrcnbe,
fpamfebe Slbtbcilung, bic, iljrerfeitö bte 3taliener
gleicbfaflö bemerfenb, $)alt unb ben üblteben Slnruf
maebte. Dflint ging ganj allein ibv entgegen nnb
gab bie SIntwort in fpanifc&er ©proche: „SIblôfung
oom ^Regiment Ultonta." hierauf festen bie Spa=
nier unbefümmert ilircn Sfficg nacb bem Connétable

fort, unb ti wäre oielleicbt gelungen, mit ibnen in
bie ©tabetic ju fommen, wenn bief? bei ber Sdjwädje
ber ttalienifd)en Kolonne ratbfam gewefen wäre unb.

man baö fcbeinbr.v Stetere niebt bem Ungewiffen
bàite oorjteben muffen. ïïïacbbcm bie fpantfdic 3lb=

tbcilttng in ben Connétable etnmarfebirt unb Sttteë

wieber rubig unb ftifl geworben war, febritten bie

3taliener 511m UeberfaÜ ber ÌReboute; aber man
fonnte fo febnefl, »vie man geglaubt batte, mit bem

Slnfctjen ber Seitern bei ber gänjlicben ginfternif?
niebt fertig werben. Slucb» bic erfte som Äapitän
SSeffo angelegte 93ctarbc fprengte niebt baö £bor, erft

furj nadifecr eine jweite, wobureb bie fpanifde 53e=

fa^ung beo" SBerfö sorjeitig alarmirt würbe. 3n=

jwtfcben war eö aber Stmbrofto mit feinen ®rena=
bieren auf ben Seitern einjufteigen gelungen unb im
erften SlttfaU Sltleö nieberjufreeben — einen Offtjier
unb 24 3J*ann — wai ibnen entgegen fam. 3?en=

noeb rettete fteb ein Zfytil ber 33efa$ung bureb einen

£>erabfprung oon ber SOîauer nacb beni ©onnetable,

wo nun erft Ìttica in Bewegung unb ju ben SSîaf=

fen fam. (Sine auö biefem SBerfe »orbringenbc Äo=

lonne fuebte aueb balb barauf unb gegen 9J?orgen

uoeb einmal bie Stabt=9?eboute wieber ju nebmen,

wiewcbl oergeblicb; unb nun rtebtete fteb iai ganje
®efd)ü|feuer gegen bie Singreifenben, bic fteb bcm=

fetben mit £ageöanbrucb entjieben mußten. Capitan
23effa, bureb noeb eine Compagnie beö 6. SKeglmento

unb iwei in ber déboute oorgefunbene unb in ®e=

braudj gefegte ©efcbü|e oerftärft, blieb ali 33efa|ung
unb bebauptete iai genommene SBerf aller 2ïnfecb=

tung unb feiner gefäbrbeten Sage ungeaebtet. Sobatb
bte Eroberung ber Stabt=3?eboute funb warb, rüdte
ein Sl)eil ber 23efafcung iti Ätofierö Saniel, £aupt=
mann hantier mit jwei eompagnien SBürjburg, oor

unb nabm bie 93orjiabt ©fronetfa opitc bebeutenben

Äampf am Vormittag beö 7tcn. 33alb barauf un=

ternabm bic SBcfafcung ber Stabt, tf)cilö um bie

oberen SBerfe mit einigen ibnen fctjlcnbcn 93cbürf=

niffen ju oerfeben, befonberö aber, um bic if)ncn fo

Wicbtige Stabt-D?cb oute wieber ju nebmen, einen ftar=
fen Stuccati atte bem £)ülfötbor. Cr würbe burd)
einen gleirfjjeitigcn oom Connétable ani unter jiüfct.
Slitd) waren bic Spanier, na* tapferfter ®egenwebt
ber 23efaj?ung unter Seffa, bereite auf ben $unft,
bie Stabt=SRebontc wieber jurüd ju erobern, a\i
nodi jur rerbten ?(eit Oberft Cugento mit ben oier
ßarabiniere-Äcmpagnicn iti lften unb 2tcn lcidjten
unb einem großen Sbeil feineö 6tcn 8tnicn=9îegtmcnté

1 unb tvotj beö beftigen feuere oom S3aftfon 50terceb,

auö bem Onar=£bal bcrauffommcnb, auf bcmÄampf=
platte erfebien unb bic Sluögefattenen nad) beiben

* Seifen jurücftrieb. 93ei biefer entfebeibenben 23cwe=

| gung erlitten bie 3taliencr einen SSerluft oon fünf
j Offtjieren unb bunbertfccböjig Wlam tobt unb febwer
] oerwunbet. Wod) oor Seginn biefeö kampfeö war
S Oberft ©eitber mit jwei Bataillonen 23erg unb

iSBürjburg
auö bem @afligan=2;bafe beraufgeftiegen,

batte iai fàwafy oertbeibigte gort ©aloart) genom=

¦ men unb Slnfralt gemaebt, aueb bic .»tapitel^Dteboute

ju erftürmen. Sie febwaebe 23efai^ung biefeö Sßerfö

ließ cö aber baju nidjt fommen unb flüchtete nad)

j bem Connétable. "Die ©cfdu'içc ber beiben genomme=

nen SBerfe eröffneten nod) am fetben Sage ibr geuer
j gegen biefeö Äernwcrf, naebbem ber Äommanbant

beöfclben bte Slufforberung jur Uebergabe entfebieben

1 abgewiefen batte. ©leicbjeitig war bie SSorftabt ®i=

j ronefla bureb bie beiben, freiltd) febr febwacben, Sa=
| tatflone SBürjburg oerftärft unb ber Mineur an ben

Sbitrm ©ironella gefe|t worben. Um biefe Slrbeit

ju fiebern, rourben bie beften Sd)ü6«i biefer 93atail-
tonc ber fübüftlidien Stabtmauer gegenüber oerbedt

aufgehellt, bie %aa. unb Diadit ein ununterbroebeneö

getter gegen bic tjintcr ben Scbicfjfcbarten beftnblt=
eben 33ertbeibiger unterhielten unb gegen einjelne
SBagcbälfe, bie oft auö beut £>ülfötbor auf fte loö=

fiürjten, ben Äampf Wlam gegen ?D?ann beftanben.

(Sortfe^ung folat.)

î)urd) alle 33ucbt)anblungcn ift ju baben:

Militâtifû)t& -itltrcrbud)
^eintid) ®. ^. aWoftler.

©riäl)tungen

atte bem &olbatenUbeiu
16 33ogen. elegant broebirt. 1 Sb^ter.

fecvïl ^lemm\a^% %ectaQ.

iFär alle JHtlttare.
Sei %vt). Urban Äern in "£reé(au tft foeben er«

fcÇienen:

»''Jlçémar, OBerfi, 33aron, ©Ijeorie ber Äämpfe
mit fcetn Bajonett, angenommen im 3«bre 1859 öon

ber ttalienifa)en 2trmce unter 9tapofeon III. ©eutf^
öon Üi. Stein, Sieut. im 22. 3nf.»3teg. gr. 8. get).
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dung des Connétable mit dcr Redoute der Stadt
zu hemmen;

2) zwci Kompagnicn — die Iste Karabinicrs dcs

Istcn lcichtcn, Kapitän Ambrosio, die Iste

Grenadier-Kompagnie des 6tcn Linien-Negimcnts,
Kapitän Beffa, — dcrcn Führung dcm Kapitän

Ollini oon Pino's Gcncralstab anvertraut
war, znr Eskaladc dcr Redoute. Jbr waren
Artilleristen, SappeurS und Handlanger mit
Leitern, Aerten, Petarden und Handgranaten
beigegeben z

3) zwei Grenadier-Kompagnien des äten und 7ten

italienischen Linien-Regiments unter Oberst-Lieutenant

Snusse, als Reserve gcgen einen möglichen

Ausfall aus dcr Stadt.
Geschlossen und lautlos und bis zum letzten

Augenblicke unbemerkt, kamen dicse Abtheilungen aus dem

OSar-Tbale längs des Abhangs des Connctablcber-

ges bis zum bedeckten Wcgc von dessen Citadelle.

Hicr aber gewählten sie cine, von der Stadt nach

dcm Connétable auch in größter Stille marschirende,
spanische Abtheilung, dic, ihrerseits die Italiener
gleichfalls bemerkend, Halt nnd deu üblichen Anruf
machte. Olli»! ging ganz allcin ihr entgegen nnd
gab die Antwort in spanischer Sprache: „Ablösung
vom Regiment Ultonia." Hierauf setzten die Spanier

unbekümmert ihrcn Wcg nach dcm Connétable

fort, und es wäre vielleicht gelungen, mit ihnen in
die Citadelle zu kommen, wenn dicß bci der Schwäche
der italienischen Kolonne rathsam gewefen wäre und

man das scheinbar Sichere nicht dem Ungewissen

hätte vorzieben müssen. Nachdem die spanische

Abthcilung in dcn Connétable cinmarschirt und Alles
wieder ruhig und still geworden war, schritten die

Italiener zum UelcrfaU dcr Redoute; aber man
konntc so schnell, wie man geglaubt hatte, mit dem

Ansetzen der Leitern bei dcr gänzlicbcn Finsterniß
nicht fertig werden. Auch die erste vom Kapitän
Beffa angelegte Petarde sprengte nicht das Thor, crst

kurz nachher cinc zweite, wodurch die spanische Bc-

iatzung dcs Werks vorzeitig alarmirt wurde.

Inzwischen war es abcr Ambrosio mit scincn Grenadieren

auf den Leitern einzusteigen gelungen und im
crstcn Anfall Alles niederzustechen - cincn Offizicr
und 24 Mann —'was ihncn entgcgcn kam. Dennoch

rettete sich cin Theil der Besatzung durch cincn

Herabsprung von dcr Maucr nach dcm Connétable,

wo nun crst Allcs in Bewegung und zu den Waffen

kam. Eine aus diesem Wcrkc vordringcndc
Kolonne suchte auch bald darauf und gegen Morgen
noch einmal die Stadt-Redoute wicdcr zu nehmen,

wiewohl vergeblich; und nun richtete sich das ganze
Geschützfeuer gegen die Angreifenden, die sich

demselben mit Tagesanbruch entziehen mußten. Kapitän
Beffa, durch noch eine Kompagnie des 6. Regiments
und zwei in der Redoute vorgefundene und in
Gebrauch gesetzte Geschütze verstärkt, blieb als Besatzung

und behauptete das genommene Wcrk aller Anfechtung

und seiner gefährdeten Lage ungeachtet. Sobald
die Eroberung der Stadt-Redoute kund ward, rückte

ein Theil der Besatzung des Klosters Daniel, Hauptmann

Kantler mit zwei Kompagnien Würzburg, vor
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und nahm die Vorstadt Gironclla ohnc bedeutenden

Kampf am Vormittag dcs 7tcn. Bald darauf nn-
tcrnahm dic Bcfatzung der Stadt, thcils um die

oberen Werke mit cinigcn ihnen fchlcndcn Bcdürf-
nisscu zu vcrschen, besonders aber, um dic ihncn so

wichtige Stadt-Redoute wieder zu nehmen, einen starken

Ausfall aus dem Hülfsthor. Cr wurde durch

cine» glcichzcitigcn vom Connctablc aus unterstützt.

Auch waren dic Spanier, nach tapferster Gegenwehr
der Besatzung nntcr Bcffa, bereits auf den Punkt,
dic Stadt-Rcdvutc wicder zurück zu crobcrn, als
noch zur rcchtcn Zcit Obcrst Eugenio mit dcn vier
Karabinicrs-Kompaguicn des Istcn und 2ten leichten

und cincm großen Thcil seines 6ten Linien-Regimcnts
nnd trotz dcs hcftigcn Fcucrs vom Bastion Mcrced,
nus dcm Onar-Tbal hcraufkommcnd, anf dcmKampf-

^ platze erschien und die Ausgcfallcncn nach beidcn

Seilen zurücktrieb. Bei dicser cntschcidcndcn Bcwe-
^ gung erlitten die Italiener cincn Verlust von fünf
^ Offizieren und hundcrtfcckszig Mann todt und schwer

verwundet. Noch vor Beginn dieses Kampfes war
Obcrst Gcithcr mit zwci Bataillonen Berg und

Würzburg aus dcm Galligan-Tbalc heraufgestiegcn,
hatte das schwach vcrtheidigtc Fort Calvary genommen

und Anstalt gemacht, auch die Kapitel-Redoute
zu erstnrmcn. Dic schwache Besatzung dieses Werks
ließ cs aber dazu nicht kommcn und flüchtete nach

dem Connétable. Die Geschütze der beidcn genommenen

Werke eröffnetcn noch am selbcn Tage ihr Fcucr

gegcn dieses Kcrnwerk, nachdem dcr Kommandant
desselben die Aufforderung zur Ucbcrgabe entschieden

abgewiesen batte. Gleichzeitig war die Vorstadt
Gironclla durch die bcidcn, freilich fehr schwachen,

Bataillone Würzburg verstärkt uud dcr Mineur an dcn

Tburm Gironclla gesetzt wordcn. Um dicse Arbcit
zu sichern, wurden die besten Schützen dicser Bataillone

der südöstlichen Stadtmauer gegenüber verdeckt

aufgestellt, die Tag und Nacht ein ununterbrochenes

Feucr gcgen dic hintcr den Sckicßschartcn befindlichen

Vertheidiger untcrhieltcn und gegen ciuzelne

Wagchälsc, dic oft aus dem Hülfsthor auf sie

losstürzten, den Kampf Mann gcgcn Mann bestanden.

(Fortsetzung folgt,)

Durch alle Buchhnudluugcn ist zu habcn:

Militärisches Bilderbuch
von

Heinrich G. F. Mahler.
Erzählungen

aus öeM Solbatenlebe».
16 Bogen, elegant brochirt. 1 Thaler.

Een. MemmìnAS Verlag.

Für alle Militärs.
Bei Joh. Urban Kern in Breslau ist soeben er»

schienen:

d'Azeinar, Oberst, Baron, Theorie der Kämpfe
mit dem Bajonett, angenommen im Jahre 1839 von

der italienischen Arinee unter Napoleon lll. Deutsch

Von R. Stein, Lieut, im 22. Jnf.-Reg. gr. 8. geh.

6 Sgr.
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